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de Fortgeſchrittenen ohneetfe Wert; E. vertieft ;1 da Erfaſſende Problems. Aber praktiſch wichtiger iſt doch vohl die richtige
Erkenntnis vom Wahrheitsgehalt eines Syhſtems und Ami die Prüfung
auf dieſen Gehalt. Es iſt daher erfreulich, daß ſehr berufene Hand

vorliegender Schrift QAm Syſtem Kants beides eſorgt hat, und 3war
1 möglichſt verſtändlicher elſe Ur wäre meines Erachtens wünſchen,daß das Irrige an Kants Erkenntnistheorie, Gotteserkenntnis, Religions—
philoſo

e und Ethik twas ausgiebiger Uund chärfer erausgeſtellt vorden
wäre Auf jeden all aber verdient dieſe Schrift für alle, die ich für Hant

und ſein Syſtem intereſſieren, Empfehlung
Salzburg. Dr 55

oſef Vordermayr.

3) Storia ececlesias tica cContemporanea (1900—1925). 12 Orazio
M. PremoOli 8 (XI t 496) TPorino—Roma 1925, Arletti 35 —

Der erfaſſer, Barnabit, übernahm die mühevolle Ufgabe Emͤmer
Kirchengeſchichte des etzten Vierteljahrhunderts Er hat den ausgedehnten

M ieben Kapitel gruppiert: Allgemeine Verhältniſſe der Kirche
Um —00 2 Leben der vier Päpſte Leb XIII., Pius N. Benedikt
Uun ius XI Die u ihren Beziehungen 3 den verſchiedenen

Nationen Europas. Die vier anderen ite behandeln die katholiſche
Kirche IN Aſien, Afrika, Amerika Uund bei den Völkern Ozeaniens.

Premoli beſtrebt, Iunu leichtfaßlicher (L  FFbrm die Tatſachen reden
laſſen Perſönlicher Bemerkungen hat er ſich allgemeinenenthalten, auchauf Fußnoten verzichtet. In dem 3. dem umfangreichſten apitel, werden
die kirchlichen Verhältniſſe 28 europäiſchen Staaten dargelegt. Das Groß
herzogtum Luxemburg, wo Eun Internuntius akkreditiert iſ Uund die Katho
liken 1 heißen Kämpfen wichtige Gewiſſensrechte verteidigen mußten, iſt
nicht einmal erwähnt. Können auch noch andere Lücken nachgewieſen werden,
ohandelt C5 ſich doch alles M allem um tüchtige, erdienſtvolle Arbeit,die ſo willkommener iſt, da die betreffende Periode isher noch kaum

kirchengeſchichtlich dargeſte wurde, abgeſehen für die Nachkriegsjahre
von dem IM Erſcheinen begriffenen Werke Friedrichs Lama, apſt
u. Kurie I ihrer Politik nach dem Weltkriege“. ielfach Uunerfreulichiſt das Bild, das die jüngſte Vergangenheitbietet. Die Geſe IN zwei
große Heerlager geſpalten, das der Ern chriſtliche Kulturideal hochhaltendenGläubigen und das der Ungläubigen Vertreter Emner. diesſeitigen, natu
raliſtiſchen Ziviliſation. Allenthalben harter Kampf zwiſchen Glaubée und
Unglaube Die Kirche aber erſcheint o lebensſtark ie 1e, II Holler Entfaltungihrer Heilkräfte, durch die allein die kranke Welt geſunden kann und die ſichbeſonders ſegensreich auswirken 1M den erfreulicherweiſe Premoli ziemlieingehend geſchilderten atholiſchen Miſſionen Sein Buch iſt gutſtattet. Leider haben Dru

erſehen Reihe von Perſonennamen entſtellt;

da teht z 2 Bolleſtrem (ſtatt eſtrem), Sanguier (Sangnier), aedles„(Schädler), Schitzer (Schnitzer), Tode  D  8 chini (T  2.—  edeschini), Wohrmundmund).
Luxemburg. Dr Maſſarette.

4) Die Wahrheit über Loreto nach den neueſten Ausgrabungen. Von
Prof. Gebhard K1łEeſſer. Graz 1926 „Styria

＋

— War 3 erwarten, daß der eifrige Verteidiger der Uebertragungder Santa ASA (d 0 auch nach Dr Hüffers zweitem Band über Loreto
1924), vo dieſer auf Grund der II Nazareth gegen Ende &  ahrhunderts gemachten U.grabunge die Uebertragung beſtreitet, noch Weiter
für ſeine Anſicht Ampfen werde Ett ungeminderter Wärme und En  ledenheit tritt Afur Elu und Profer6 de thesauro 810 OVt Vetera, indem

CI die chonI ſeinen früherenSchriften vorgebrachten Argumente wiederholtUnrd! die neu erhobenen Einwände 3 entkräften Ucht obn Intereſſe iſt da
0b allem, Wie ELrden Schwierigkeiten egegne Bei C Hochachtung


